
MASCHINE NPRUFBERICHT 
DER DEUTSCHEN LANDWIRTSCHAFTSGESELLSCHAFT 

Prüfungsabteilung für Landmaschinen • Frankfurt am Mein 

Nr. 715 Gruppe: 10 a/1 

Universal-Förderband Typ RHU 40/6m 
mit Fahrgestell 'fyp 5 

Hersteller und Amnchlcr: 
Reifen-Huber oHG, Erding/Obb. 

'l'cchnische Untersuchtmgcn: 
Bayerische Landesanstalt für Landtechnik und Motorisierung, 
Wcihcnstcphan 

t>raktiscbor Einsatz: 
Staa tsgut Wildschwaige bei Freising 
Kammermüllerhof bei Frcising 
Fischgut Ampcr tal 
Gut Grüneck bei Frcising 
Dr. Schulz Kleinviecht 

Prü fnngsbcgin n: 
Jun i 1961 

Priilungsabscllluß: 
Mä.rz 1962 

Druck: 
Aprill962 
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Beschreibung 

Das fa.hrbat'C Univcrsal-Föt'dcrband Typ RHU 40 wurde im Juni 1961 
zur Prüfung angeliefert. 

Das Förderband hat eine Fördcrlängc von () m und isL 40 em breit. Das 
endlose Transportband besteht aus Gummi mit drei Gewebelagen (B 60). 
Auf diesem Band sind in Abständen von 50 cm Rippen aufvulkanisiert 
mit einer Höhe von 6 cm und einer Breite von 22 cm. In der Mitte sind 
diese Rippen unterbrochen, um ein muldenförmiges Arbeiten des Bandes 
zu ermöglichen. Zur Förderung von sperrigen Gütern können Federzinken 
zusätzlich geliefert werden, welche in die Rippen eingesteckt wet'den und 
sich auf dem Förderband abstützen. Für jede Rippe sind zwei Feder­
zinken erforderlich. 

Der Rahmen des Förderbandes ist als Fachwerk ausgebildet. Der 
Oberzug besteht aus Winkelstahl (40 X 40 X 5) , währ·end der Unterzug 
aus Rohr ( Geländerrohr 34 mm 0 ) hergestellt ist. Die Verstrebungen 
bestehen aus Rohr w1d Flachstahl. Die Umlenkrollen sind ·HO mm breit, 
ballig und haben einen Durchmesser von 170 bzw. 200 mm. Die untere 
Umlenkrolle ist über einen völlig gekapselten Rollenkettentrieb CY2" X 
x :1/t ") mit dem Antriebsgetriebemotor verbunden. Dieser ist vor der 
unteren Umlenkrolle zwischen dem Förderband angeordnet. Der An­
triebsmoLor kann mit 3000 Ufmin bzw. 1480 Ufmin laufen. Damit ergeben 
sich die beiden möglichen Bandgeschwindigkeiten. Der Oberturm des 
Förderbandes wird durch je zwei Laufrollen, die V -förmig angeordnet sind 
und zueinander einen Abstand von 66 cm haben, muldenfönnig geformt.. 
Diese Tragrollen (195 mm lang, 45 mm 0 ) sind kugelgelagcrt. Der Unter­
turm wird durch 'fragwllen von 80 mm Länge und 45 mm 0 abgefangen . 
Diese Rollen sind ebenfalls mit Kugellagern ausgerüstet. Das endlose 
Gummifürderband kann durch Spannschrauben an der oberen Umlenk. 
rolle auf die erforderliche Spannung gebracht werden. Seitlich am Rahmen 
des Förderbandes ist der elektrischeAnschluß untiergebrach t .:Oicser besteht 
aus einer Steckdose, einem Motorschutzschalter und einem H ebelsahaher 
fiir die beiden Geschwindigkeiten. 

Zum Transport und zur Einstelhmg der Förderhöhc ist das Gerät mit 
einem gummibereiften (400 X 100) Fahrgest ell ausgerüstet. Der Nei­
gungswinkel des Förderbandes kann mit einer selbsthemmenden Hand­
winde stufenlos verstellt werden. Für den T ransport liWt sich das Gerät 
in der untersten Stelle arrct.ieren und ist vor der unteren Umlenkrolle mit 
einer Zug\'Orrichtung ausgerüstet. 

Zur Verbreiterung der Fördermulde sind auf beiden Seiten des Förder­
bandes mit Blech beschlagene Leisten angebracht, welche mit einer 
Gummieinlage versehen sind. 

Als Zusatzeinrichtung wird ein großer Annahmetrichter geliefert. 
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Technische Daten: 

Gesamtlänge 
Gesamtbreite mit Fahrgestell 
Gesamt breite mit Annahmetrichter 
Förderba ndbrei te. 
Ra hmenbreite ohne bzw. mit Seitenleisten 
Rahmenhöhe ohne bzw. mit Seitenleisten 
Gesamthöhe maximal 
Gesamthöhe mlnimal 
l?ördcrhöhe maximal 
.Förderhöhe minimal 
Höhe in Tra nsport,stellung bei 700 mm Uölw der· 

6 ,62 ll1 

1,51 m 
1,61 m 
0,40 m 

0,57 bzw. 0,75 m 
0,40 bzw. 0,47 m 

3,95 m 
1,59 m 
3,78 m 
l ,34m 
1,32111 

Zugvorrichtung 
Gesamtgewicht 
Gewicht ohne Anna hmetrichter 
Elckt.romotor 

493 kg 
470 kg 

1,9/1,5 kW, :380 Y, 3,8/3,1 A 
n1 = 1480 bzw. 3000 Ufmin 
n2 = J-1,8 bzw. 300 Ufmin 

Prüfung 

Der praktische Einsatz des Förderbandes RHU 40 erfolgte a uf den 
Bctt·icben Staatsgut Wildschwaige, K a rnmermüllerhof, Fischgut Ampcr­
tal, Gut Grüneck sowie auf weiteren Betrieben im Landkreis Freising. 
Wä hrend dieser Einsätze wurden neben K artoffeln und Zuckerrüben, 
Silage (Rübcnbla t t, Gras, Mais und Topinambur), Sta llmist und Kies, 
sowie Erde gefördert. 
Die rneßteehnisehen Untersuchungen (Förderlcistung, Leistungsauf­
na bme) wurden wä hrend dieser Einsätze durchgeführt. Darüber hinaus 
wun.Len Beobachtungen über die Einsatzmöglichkeit, Handlichkeit sowie 
über den Wartungs- und Pflegeaufwa nd nncl die Stabilitii.t des Gerätes 
vorgenommen. 
Die unfallschutztechnische Untersuchung wurde durch den Bundes­
verband der la ndwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften durchgeführt . 

Prüftmgscrgebnissc 

Im praktischen Einsatz hat das Förderband Typ RIW 40 gut gearbeitet. 
In dieser Zeit wurden insgesamt ca . 600 dz K artoffeln , 350 dz Zucker­
rüben , 300 dz Gt·üngut (Schlegelfeldhäckslcr ), 700 bis 750 dz Stallmist 
und etwa 10 m3 lockeres Erdreich geförder t. Die Fördcrhöhe war unter­
schiedlich. Die Beschlckuog des Förderbandes erfolgte bei den praktischen 
wie bei d<'n meßtechn.ischen Einsätzen zum gl'Oßen 'l'eil kontinuierlich 
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mit Kratzboden und Verteilerband. Gelegentlich wurde die Beschickung 
a uch von Hand vot·genommcn. Dabei wurden im ~[ittel die in der Tabelle 
a ufgeführten Ergebnisse erzielt. 
Die erzielten Fürdermengen dürften bei den Zuckerrüben, dem Grü11gut 
(angewelkt und sperrig) und bei der Erde den bei dem gemessenen 
Neigungswinkel erreichbaren maximalen Förderlcistungen entsprechen. 
Diese Werte sind fü r die landwirtschaftliche P raxis als gu t zu bezeichnen. 

Durch die stufenlose Höheneinstellung ist es möglich, die Abwurfhöhe dem 
Fördergut a nzupassen , so daß die Beschädigung auf ein Mindestmaß 
zurückgeführt werden kann. Das sperrige, angcwelkte Grüngut (Mais, 
Topinambur) erforderte als zusätzliche E inrichtung eine einfache Ab­
deck ung der Fördormulde d urch zwei Gleitbretter , ea. 15 cm über der 
Oberkante des Troges, um ein Zurückfallen des Gutes zu vorhindem . 
Damit war es möglich, nachdem das Gerät mit den R ädern auf Bolilen 
gestellt wmde, mit dem 6-m-Förderband 4,3 m hohe Silos einwandfrei 
zu beschicken. 
Der 'l 'ransport von Säcken ist mit der .kleinen Bandgeschwindigkeit bis 
zu etwa 30° möglich. Dabei ist clie Sackgröße von Einflu ß ; k leine breite 
Säcke kippen leichter als la nge. 
Störungen sind während des Betriebes nicht aufgetreten. 
Die Handhabung des Gerätes ist einfach. Es läßt sich gut zu den einzelnen 
Arbeitsplätzen transportieren und dort auf: und umstellen. Die zweifache 
Bandgeschwindigkeit ist seh r vorteilhaft. Die H öhenverstellung durch 
die selbsthemmende Seilwinde ist praktisch und sicher. Das Förderband 
kann sehnoll von der Fahrvorricht ung a bgenommen und ohne clicsc 
verwendet werden. Es kann auch in Verbindung mit einem Kipperband 
und Boxenstapler zur Beschickung von Kartoffelboxen und zum Ver­
laden von Zuckerrüben verwendet werden. 
Die Kühlung des Antriebsmotors erforder t eine gute Sau berhalt ung der 
Zwischenräume vor und hinte~· dem Motor. Dies ist nicht einfach unJ 
bedarf eines besonderen Augenmerks, da der lVIotor und die Zwischen­
räume von a ußen durch den Einlauftrichter verdeckt sind. 

Die Pflege ist einfach. Vor der ersten I nbetriebnahme sollten die Gummi­
stopfen der Tragrollen so wei t eingedrückt werden, bis das Schmierfett 
auf der Gegenseite a us dem K ugellager austrit t . 

Ein nennenswer ter Versohleiß hat sich während der Prüfung nicht ergeben. · 
Das Gerät ist stabi l und solide. 
Die Betriebsauleitung mit Ersatzteilliste ist a usfühl'lich und verständlich. 

mne Umfrage bei Besitzern typengleicher Geräte bestätigte im wesent­
lichen die Ergebnisse der P rüfung. 
Bei der unfallschutztechnischen Untersuchung des zur Prüfung angeliefer ­
ten Gerätes konnten nach dem derzeitigen E rfaht·ungsstand der Unfall-

4 
I' 



~
 

• 
• 

.. 
T

ab
el

le
 

. ' 
--

1
 

--
--

-
-

A
bl

ad
(;

:-
!•

 

B
an

dg
es

ch
w

in
di

gk
. 

j 
L

ad
cg

ow
. 

le
is

tn
ng

 
j 

N
ei

gu
ng

s-
L

ei
st

u
ng

s-
l!

'ö
rd

er
gu

t 
I 

]3
es

ch
ic

kn
ng

 
gr

. 
=

 0
,8

4 
m

fs
eu

 
je

 W
ag

en
 

A
b

la
de

F-
ei

t 
dz

/h
 b

zw
. 

w
in

kc
l 

au
fn

ah
m

c 
kl

. 
=

 0
,4

2 
m

fs
cc

 
dz

 b
zw

. 
m

3
 

m
in

 
. 

m
3f

h 
G

m
d

 
k\

V
 

I 
--

-
-

-
-

-

K
ar

to
fi

"c
ln

 
1

1-
2 

ftl
a!

U
l 

kl
. 

35
,5

 d
z 

30
 

71
 d

zf
h 

I w
aa

gr
ec

ht
 

Z
-R

 ü
be

n 
Z

ub
ri

ng
er

ba
nd

 
J 

gr
. 

ao
.o 

dz
 

4.
5 

40
0 

dz
/h

 
20

 

I 
LO

O
 

Z
-R

 ü
be

n 
Z

ub
ri

ng
er

ba
nd

 
gr

. 
32

,3
 d

z 
l 

5.
4 

35
9 

d
z/

h 
30

 
1.

15
 

Z
-R

 ü
be

n 
Z

ub
ri

ng
er

ba
nd

 
-

g
r.

 
34

,4
 d

z 
8

,5
 

I 
24

3 
dz

fh
 

I 
3:

3 
1.

20
 

G
rü

n
g

u
t 

Z
ub

ri
ng

er
ba

nd
 

gr
. 

' 
17

,6
 d

z 
14

,3
 

7
4

 d
z/

h 
50

 
l 

0.
30

 
E

rd
re

ic
h 

[
3 

?I
Ia

nn
 

kl
. 

1
m

3 
7,

0 
8,

6 
m

3j
Jl

 
4

0
 

E
rd

re
ic

h 
5 
~
I
a
n
n
 

I 
gr

. 
1

m
3 

4,
0 

15
 m

3J
h 

37
 

CJ
1 

' 

' 



\ . 

vcrhütung keine -:\iängel festgestellt werden. Es ist notwendig, beim Kauf 
auf die Mitlieferung und richtige Montage der Unfallschutzvorrichtungen 
zu achtenl). 

ner Preis des Förderbandes erscheint angemessen. 

ner Prüflmgsansschuß, bct!tehend aus den JT errcn 
Dipl.-Ing . .K. Grimm , Weibenstephan 
Dipl.-Landw. J'. Kraus, Staatsgut Wiltlschwa.igc 
Landwirt W. Schropp, Kammermüllerhof 

kam nach Berichterstattung durch Dipl-J ng. Dipl.-Landw. K l. Mcinckc, 
\Yeibenstcphan, zn folgendet' 

Bcllrt.cilung 

Das "Universal-Förderband Typ R.IfU 40/6 m mit .E\thrgestell Typ 5" 
der Firma Reifen-Huber oHG, E rding, hat sieb im praktischen Einsatz 
zum Fördcm von Kartoffeln, Zu ckerrüben, Silage, Grünfutter, Stallmist 
sowie J(jes und Erde bewährt. Es erleichtert die Tran:;portarbeitcn auf 
dem Hof mit großen Förclcrlcistungen, d.ic nur mit kontinuierlicher Bc­
schlckung durch Transportböden erreicht werden können. Die zweifache 
Bandgeschwindigkeit gestattet es, sich praktisch allen a nfallenden Fördcr­
arbeiten anzupassen. Die Ha ndhabung und Wartung sind einfach. Das 
abnehmbare Fahrgestell ergibt eine gute Beweglichkeit des Gerätes und 
läßt eine Verwendung des Förderbandes allein zu. Die Motorleistung hat 
sich als ausreichend erwiesen. Es ist stabil und solide gebaut. 
Das "Universal-Förderband Typ RliU 40/6 m mit Falugestell Typ 5" 
wird " DLG-anerkannt". 

1) Auf die UnfallvcJ·hütungsvor:;chriftcn der landw. llcrufsgenosscnschafteu, insbesondere Ab­
~ehnitL 1 § 9, wird ausdriieklich hingewiesen. 
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